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Arosa hat nicht nur kein Geld,
es hat auch kein Team mehr
Den finanziellen Problemen
beim EHC Arosa folgen –
nicht unerwartet – sportliche.
Weitere Stammspieler, darunter
Captain Pierino Bigliel, haben
dem Klub mitgeteilt, dass sie
den Verein trotz laufender 
Verträge verlassen.

Von René Weber

Eishockey. – Gestern Abend, als Mar-
cel Habisreutinger vor dem offiziellen
Trainingsauftakt seine Begrüssungs-
rede als neuer Trainer des EHC Arosa
hielt, hätte er in der Garderobe gerne
mehr als einige wenige Akteure ange-
troffen. Nur (noch) vier Spieler stehen
aktuell auf der Kaderliste des mit gros-
sen finanziellen Problemen kämpfen-
den 1. -Liga-Vereins. Einzig Jan Tichy,
Olivier Hostettler, Fabian Altmann
und Neuzugang Daniel Rühl (Thur-
gau) haben bisher das neue, finanziell
nach unten korrigierte Angebot des
EHC Arosa angenommen. Alle ande-
ren – inklusive aller bereits vermelde-
ter Neuzugänge – sind unentschlos-
sen. 

Mehrere Leistungsträger weg
Sportchef Martin Jäger bestätigt auf
Anfrage, dass das Kader in den letzten
Tagen weiter geschrumpft ist. Neben
den längst bekannten Abgängen von
Marc Klingler (Herisau), Björn Ger-
hard (?), Stefan Rietberger (Rücktritt),
Flavio Cola (Rapperswil-Jona Lakers
Elite), Marco Schlup (Weinfelden), Ra-
phael Schlup (Weinfelden) und Fabian
Ziegler (Winterthur) werden auch 
Aaron Lipp, Rico Bonorand, Captain
Pierino Bigliel und Silvio Mazza nicht
weiter für den EHC Arosa spielen. Sie
alle haben in den letzten Tagen dem
Klub eine Absage erteilt – und wer-
den damit auch nicht auf das ihnen zu-
stehende Salär der letzten Saison ver-
zichten. Wohin es die vier Leistungs-
träger zieht, ist offen. Pikes Oberthur-
gau, Seewen, Wetzikon und Chur aus
der 1. Liga sowie Prättigau und Len-
zerheide aus der 2. Liga werden als
mögliche neue Klubs von Lipp, Bono-
rand, Bigliel und Mazza gehandelt.
«Für mich sind alle Abgänge definitiv.
Weitere Gespräche mit diesen Spie-
lern wird es keine geben. Ich renne
keinem Akteur nach, der nicht für Aro-
sa spielen möchte», so Jäger.

neuzugang Wilhelm kommt nicht
Neben Goalie Carlo Mazza, der be-
kanntlich trotz seines unterzeichneten
Vertrags auf ein Gastspiel beim EHC
Arosa verzichtet und weiterhin bei Pi-
kes Oberthurgau im Tor stehen wird,
hat am Wochenende mit Sandro Wil-
helm ein zweiter vorgesehener Neu-
zugang den neuen Vertragsentwurf
aus dem Schanfigg ausgeschlagen. Ob

der ehemalige Junioren-Internationa-
le weiterhin für Saastal in der 1. Liga
spielen oder sich einen anderen Klub
suchen wird, ist derzeit offen.

Aus dem letztjährigen Kader ist da-
mit lediglich noch die Zukunft von
Ersatztor hüter Fabian Lütscher, der
Verteidiger Rico Marugg, Aron Tisch-
hauser, Fabio Rada und Nidal Ahga
sowie der Stürmer Sandro Schett, Cur-
din Cola,  Gianrico Cola und Fabian
Matti offen. Insbesondere bei Matti
und Tischhauser scheint es unwahr-
scheinlich, dass sie in der nächsten Sai-
son weiterhin für Arosa spielen. Rada
steht seit Tagen in Verhandlungen mit
Klubs aus der Region. Gleiches gilt für
Gianrico Cola, der wie sein Bruder
Curdin Cola mit Lenzerheide gespro-

chen haben soll. Ebenso ungewiss ist,
ob der transferierte Yannick Bruderer
vom EHC Chur künftig tatsächlich für
die Schanfigger spielen wird bezie-
hungsweise will.

«Bis Ende Woche hoffe ich Klarheit
zu haben, wer dem Klub definitiv treu
bleibt und wer geht», sagt Jäger.
Gleichzeitig hoffte der Sportchef, bis
dann erste neue Spieler präsentieren
zu können. Insbesondere die Ver-
pflichtung eines neuen Torhüters, der
nach Carlo Mazzas Absage gesucht
werden muss, habe hohe Priorität – sei
aber auf positivem Weg, so Jäger.

Freiwilliger Abstieg kein Thema
EHC-Arosa-Präsident Lutta Waid-
acher ist überrascht, dass so viele Ak-

teure seinem Klub den Rücken zu-
wenden. «Damit habe ich nicht ge-
rechnet.» Heute Abend komme der
Vorstand zusammen, um die neue Si-
tuation und natürlich auch das weitere
Vorgehen zu besprechen. Gemäss Wai-
dacher ist es kein Thema, sich wegen
des entstandenen personellen Engpas-
ses freiwillig aus der höchsten Ama-
teurliga zurückzuziehen. «Auf keinen
Fall. Darüber machen wir uns keine
Gedanken. Ich bin überzeugt, dass wir
einen Weg finden.» Auch bezüglich der
angespannten Finanzlage des Klubs
gibt es gemäss dem Präsidenten Hoff-
nung. «Betreffend Sponsoring laufen
Gespräche mit mehreren Interessen-
ten. Ich bin zuversichtlich, dass wir
das hinkriegen», so Waidacher.

Interclub-Debakel für
Klosters’ NLB-Frauen
Die Interclub-Frauen vom TC
Klosters sind am Wochenende
mit einer 0:6-Forfait nieder lage
gegen die Grasshoppers ins
NLB-Abenteuer gestartet. Eine
Verknüpfung unglücklicher
Umstände setzte die jungen
Klosterserinnen ausser Gefecht.

Tennis. – Eine 0:6-Niederlage der
Klosterserinnen zum Auftakt der In-
terclubsaison hätte angesichts der
starken Konkurrenz in der zweit-
höchsten Spielklasse kaum jemanden
verwundert. Mit einer 0:6-Forfaitnie-
derlage rechnete indes niemand.
Zehn Spielerinnen umfasst die junge
Bündner Equipe auf dem Papier, und
dennoch musste sie für die erste Par-
tie bei den Grasshoppers wegen aku-
ten Spielermangels Forfait erklären.
Das Spiel wird mit einem 0:6 gewer-
tet, zudem muss der TC Klosters eine
Busse von 1500 Franken bezahlen.

Teambetreuer Hans Markutt be-
dauert die kampflose Niederlage und
spricht vom «Worst-Case-Szenario»,
das eingetreten sei. Tatsächlich brach-
te eine Verknüpfung unglücklicher
Umstände die Klosterserinnen in die
Bredouille: Zwei Spielerinnen fehl-
ten, weil sie in Bern Aufnahmeprüfun-
gen absolvieren mussten. Drei andere
weilten vorübergehend im Ausland,
während sich ein weiteres Trio derzeit
noch auf einem Auslandaufenthalt in
den USA befindet. Simona Waltert
wurde der sportliche Erfolg an der In-
ternationalen U16-Trophy in Oetwil
am See zum Verhängnis: Die 13-Jäh-
rige erreichte sowohl im Einzel (Nie-
derlage) als auch im Doppel (Sieg)
den Final und stand am Samstag statt
in Zürich einige Kilometer südöstlich
im Einsatz. Die kommenden Partien
sind gemäss Markutt nicht gefährdet. 

Den Nationalliga-C-Frauen vom 
TC Chur ist der Interclub-Auftakt der-
weil im Tessin geglückt: Die Churerin-
nen starteten mit einem klaren 5:1-Er-
folg beim TC Vedeggio. (jos)

Interclub. 1. runde. Frauen. nationalliga B
Gruppe 1: Grasshoppers – Klosters 6:0 w.o. Geneva
Country Club – Genève E.V. 2:4. Locarno – Nyon 3:3.

nationalliga C
Gruppe 3: Vedeggio – Chur 1:5. Seeblick ZH – Men-
drisio 3:3.

1. Liga
Gruppe 2: Schiltacker – Haldenstein 3:3. Girls RV Zü-
rich Tennis 2 – Otelfit 5:1. – Gruppe 3: St. Georgien –
Bonaduz 0:6. Kreuzlingen – Balterswil-Bichelsee
2:4. – Gruppe 4: Wiesendangen – Niklausen 2:4.
Berg – Lenzerheide 0:6. – Gruppe 5: St. Gallen –
Frohberg 0:6. Ried Wollerau – Trun 2:4. – Gruppe 9:
Fluntern – Egnach verschoben. Klosters – Rappers-
wil verschoben.

Männer. 1. Liga
Gruppe 12: TIBE – Domat/Ems 4:5. Wülflingen – He-
risau 5:4. – Gruppe 8: Egg – Klosters 0:9. Weiher-
matt – Fehraltorf 7:2. – Gruppe 9: Zizers – Engematt
2:7. Höfe Freienbach – LTC Winterthur verschoben. –
Gruppe 10: Dietlikon – Landquart 3:6. Gründen-
moos – Langriet verschoben. – Gruppe 18: Hakoah
ZH – Pfäffikon 7:2. Chur – Ybrig verschoben. – Grup-
pe 23: Lerchenberg – Neubüel Wädenswil 8:1. Zu-
mikon – Corviglia 7:2.

Jungseniorinnen. nationalliga C
Gruppe 2: Eisbahn Frauenfeld – Bonaduz 3:3. Küs-
nacht – Illnau-Effretikon 4:2.

Seniorinnen. nationalliga B
Gruppe 1: Chur – Amriswil 4:2. Thalwil – Tennis an
der Birs verschoben.

nationalliga C
Gruppe 1: Zizers – Seeblick 2:4. Zug – Seebach 3:3.

Senioren. nationalliga C
Gruppe 7: Schwanden – Luzern Lido verschoben.
Wohlen Niedermatten – Klosters verschoben.

55+. nationalliga C, Männer
Gruppe 2: Davos – Neubüel Wädenswil 4:2. Interla-
ken – Burgdorf 5:1. – Gruppe 4: Grasshoppers – Chur
2:4. Buchs-Dällikon – St. Otmar SG verschoben.

In Kürze

Golf. Dario Gabriel hat am Wochenen-
de an den St. Galler Golf-Meister-
schaften den dritten Platz erreicht. Im
Kampf um den Sieg musste der 18-
jährige Felsberger dem erstplatzierten
Alexandre Curchod und Steven Wal-
ther im Stechen den Vortritt lassen.

Unihockey. Alligator Malans vermel-
det nach dem Rücktritt von National-
verteidiger Martin Joss zwei weitere
Abgänge. David Koller zieht es zu-
rück zum UHC Sarganserland in die
NLB, Georg Schlegel hört auf.

Platz 2 zum Auftakt
für Chur Lacrosse
Lacrosse. – In der Cup-Runde der
Swiss-Lacrosse-League vom vergan-
genen Sonntag in Chur erreicht der
KSC Chur Lacrosse den zweiten
Schlussrang. Nach einer knappen 2:4-
Niederlage gegen Schweizer Meister
Zürich schafften die Churer den
Halbfinaleinzug durch Siege gegen
Herzogenbuchsee (2:1) und Fribourg
(3:2). Im Halbfinal wurde Olten mit
3:2 bezwungen, nachdem das Heim-
team zur Pause noch mit 0:2 in Rück-
stand gelegen war. Im Final kam es
zum zweiten Aufeinandertreffen des
Tages mit Zürich. Bei den Bündnern
war die Luft etwas draussen. Die Zür-
cher setzten sich mit 4:0 durch.
Gleichwohl durfte Chur mit dem Er-
reichten zufrieden sein. (so) 

Schnelle Bündner
Galopper in Dielsdorf
Reiten. – Auf der Pferdrennbahn Zü-
rich-Dielsdorf liefen am Sonntag vor
8700 Zuschauern auch Bündner Ga-
lopper nach vorne. Im Sprint über
1100 Meter kämpfte sich Eyecatsher
für den Churer Besitzer Hanspeter
Stüssy mit dem französischen Jockey
Olivier Plaçais auf den letzten Metern
gegen seinen Trainingsgefährten Just
in Time mit der Igiserin Astrid Wull-
schleger um einen Kopf in Front. Der
Schimmel-Hengst gewann in der
Schweiz zum siebten Mal. Im Haupt-
ereignis, dem mit 30 000 Franken do-
tierten Jagdrennen um 99. Grossen
Preis der Stadt Zürich, musste sich
Bagmati aus der Engadiner Scuderia
del Clan nur vom Favoriten Vicomte
Alco schlagen lassen. (mmo)

Rang 10 für
Fabrizio Reich
Kart. – An der Kart-Schweizer-Meis-
terschaft im freiburgischen Biesheim
ist Fabrizio Reich nach dem zweiten
Rang 2013 in der Vegatrophy-Katego-
rie X30 Junior in der Kategorie X30
Challenge Switzerland gestartet. Der
Renntag begann für den jungen Bünd-
ner denkbar ungünstig. Wegen techni-
schem Defekt konnte er das Zeitfah-
ren nicht bestreiten. Reich liess sich
dadurch aber nicht aus dem Konzept
bringen. Im Finallauf gelang ihm ein
guter Start. Er beendete das Rennen
im zehnten Rang. Mit seinem fahreri-
schen Können und ein wenig Wett-
kampfglück dürfte eine besser Ran-
gierung bald folgen. Das nächste Ren-
nen findet vom 7. bis 9. Juni im aar-
gauischen Wohlen statt. (so)

Sieg für Parpan und
Marranchelli
Rock’n’Roll. – Am Swiss-Ranking-
Turnier in Frauenfeld hat am Samstag
eine Bündner Formation den Sieg fei-
ern können. In der Kategorie C setz-
ten sich Birgit Parpan und Jenoe Mar-
ranchelli durch. Den übrigen Bünd-
nern reichte es nicht zu Spitzenklas-
sierungen. Rang 10 resultierte bei den
Junioren B für Flavia Stolz/Alessan-
dro Parpan. Die weiteren Bündner
Paare in dieser Kategorie belegten
die Plätze 11 (Sarina Jenal/Sandro
Reich), 14 (Andrina Amos/Luca Figi-
ni) und 15 (Loresa Osmanaj/Marino
Sgier). In der Kategorie Beginners
warteten Luana und Luca Furrer mit
dem siebten Rang auf, während
Cassandro Figini/Quirin Bahnsen den
16. Schlussrang belegten. (so)

Leistungsträger verlassen das Schanfigg: Aaron Lipp (oben), Pierino Bigliel, Rico Bonorand und Silvio Mazza (von links)
spielen in der kommenden Saiosn nicht mehr für den EHC Arosa. Bilder Marco Hartmann, Olivia Item


